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Projekte der Waldklinik im Rahmen der Förderung des länderübergreifenden Vorhabens zur 

Schaffung telemedizinischer Netzwerke  
Hier: Projekt Pflege- und Behandlungsdokumentation 

Teilnahmebedingungen 

Teilnahmewettbewerb 

Die Teilnahmeanträge sind fristgerecht und ausschließlich über die Vergabeplattform in Textform nach § 
126b BGB elektronisch zu übermitteln (vgl. §§ 10 bis 12 VgV). Die Teilnahmeanträge müssen nicht mit 
einer besonderen elektronischen Signatur versehen werden.  

Änderungen und Berichtigungen des Teilnahmeantrags müssen als solche gekennzeichnet und innerhalb 
der Teilnahmefrist, in der für die Abgabe des Teilnahmeantrags vorgeschriebenen Form eingereicht 
werden. 

Die Verwendung der vom AG vorgegebenen Formulare ist zwingend. Änderungen an diesen Formularen 
sowie den weiteren Vergabeunterlagen sind im Übrigen unzulässig und können zum Ausschluss des 
Teilnahmeantrags führen. Sofern weitergehende Erklärungen, Unterlagen oder Nachweise mit dem 
Teilnahmeantrag übermittelt werden sollen, sind die Dateiformate WORD, EXCEL, JPG oder PDF zu 
verwenden. Die im vorgenannten Sinne ergänzend eingereichten Dateien sollen möglichst elektronisch 
durchsuchbar sein. 

Sämtliche in der EU-Bekanntmachung sowie in den Vergabeunterlagen geforderten Unterlagen, wie 
Erklärungen, Angaben oder sonstige Nachweise, müssen bis zum Ablauf der Teilnahmefrist übermittelt 
worden sein, es sei denn, der AG hat ausdrücklich etwas anderes bestimmt. Der AG behält sich vor, 
fehlende, unvollständige oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere 
Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachreichen, vervollständigen 
oder korrigieren zu lassen. Ein Anspruch auf eine derartige Handhabung besteht nicht. Insbesondere kann 
der Auftraggeber aus Gründen der Gleichbehandlung und/oder aus zeitlichen Erwägungen unvollständige 
Teilnahmeanträge vom Vergabeverfahren ausschließen. 

Bewerberauswahl im Teilnahmewettbewerb 

Im Teilnahmewettbewerb werden aufgrund der eingereichten, wertungsfähigen Teilnahmeanträge 
diejenigen geeigneten Bewerber ausgewählt, die zur Abgabe eines Erstangebotes aufgefordert werden. 
Die Bewerberauswahl erfolgt in einem dreistufigen Verfahren:  

Stufe 1: Zunächst wird geprüft, ob die Teilnahmeanträge den formalen Anforderungen genügen. 
Unvollständige Teilnahmeanträge, die trotz ggf. erfolgter Nachforderung von Unterlagen weiterhin 
unvollständig bleiben, können nicht berücksichtigt werden. 

Stufe 2: Anschließend werden die Teilnahmeanträge, die den formalen Anforderungen genügen, auf die 
Erfüllung der bekanntgemachten Eignungskriterien und Mindestanforderungen geprüft. 

Ein Bewerber, der nach dem Ergebnis dieser Prüfung als nicht geeignet angesehen wird oder die 
Mindestanforderungen an die Eignung nicht erfüllt, wird ausgeschlossen. 

Stufe 3: Der AG wählt mindestens drei und höchstens vier geeignete Bewerber nach deren Fachkunde, 
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit aus. Der AG behält sich allerdings vor, bei weniger als drei 
geeigneten Bewerbern das Verfahren ggf. auch mit weniger als drei Bietern durchzuführen. 
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Die Fachkunde und Leistungsfähigkeit wird anhand der Referenzprojekte beurteilt. Zu jeder Referenz ist 
eine Projektbeschreibung beizulegen. Hinsichtlich der Bewertung von Referenzprojekten werden folgende 
Maßstäbe zugrunde gelegt: 

Einführung einer Pflege- und 
Behandlungsdokumentation in einem 
Krankenhaus und einer Rehabilitationseinrichtung 
mit der Fachrichtung Neurologie  

4 

Einführung einer Pflege- und 
Behandlungsdokumentation in einem 
Krankenhaus und einer Rehabilitationseinrichtung 
ohne Fachrichtung Neurologie 

3 

Einführung einer Pflege- und 
Behandlungsdokumentation in einem 
Krankenhaus oder einer 
Rehabilitationseinrichtung mit Fachrichtung 
Neurologie  

2 

Einführung einer Pflege- und 
Behandlungsdokumentation in einem 
Krankenhaus oder einer 
Rehabilitationseinrichtung ohne Neurologie 

1 

 


